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Geburtstage
Elfriede Kreutner aus Schnathorst,
Am Grell 8, 78 Jahre.

... und Sonntag
Willi Scheer aus Levern, Obere
Horst 16, 90 Jahre.
Helene Haver aus Wehdem, Me-
senkämper Straße 22, 87 Jahre.
Erika Lange aus Twiehausen,
Kempringen 10, 78 Jahre.
Margret Grüter aus Levern, Har-
linge 3, 76 Jahre.

Trauerfälle
Rolf-Dieter Sczech, 73 Jahre, Pots-
damer Straße 13, 32339 Espel-
kamp. Trauerfeier ist Montag, 25.
März, 13 Uhr. Kapelle auf dem
Waldfriedhof in Espelkamp.
Paula Holzmeier geb. Flörkemeier,
87 Jahre, Büttendorfer Straße
214, 32609 Hüllhorst. Trauerfeier
ist Dienstag, 26. März, 13.30 Uhr,
Friedhofskapelle in Büttendorf.
Hartmut Randermann, 56 Jahre,
Tielger Allee 74, 32351 Stemwede-
Oppenwehe. Trauerfeier ist am
Dienstag, 26. März, 12 Uhr, St.-
Martini-Kirche Oppenwehe.

Andreas Henke, Carola Fürste, Lothar Meckling, Lutz
Dettmann und Marko Steiner (von links) stellen die

Renaturierungsmaßnahmen der Großen Aue im
Bereich der Grundschule vor. Foto: Müller

Man schützt, was man kennt
Renaturierungsmaßnahmen der Großen Aue werden vorgestellt

Von Cornelia M ü l l e r

P r e u ß i s c h  O l d e n d o r f
(WB). »Wasser und Zusam-
menarbeit«: Das ist in diesem
Jahr das Motto des Weltwas-
sertages am Freitag gewesen.
Diesem Motto hat sich auch
das Gewässerentwicklungs-
projekt Weser-Werre-Else ver-
schrieben, das 2004 von 18
Kooperationspartnern aus den
Kreisen Herford und Minden-
Lübbecke gegründet wurde. 

Beteiligt sind unter anderem die
Kommunen und Wasserverbände
der beiden Landkreise, aber auch
Beschäftigungsträger wie die IFAS
(Initiative für Arbeit und Schule).
Denn mit diesem Projekt sollen
gleichzeitig arbeitslose Menschen
eine Chance erhalten, auf dem
Arbeitsmarkt Fuß zu fassen.

Vorrangiges Ziel ist es jedoch,
die heimischen Fließgewässer
wieder in einen möglichst natur-
nahen Zustand zu versetzen – und
zwar ohne großen bürokratischen
Aufwand und in enger Zusammen-
arbeit zwischen den beiden Land-
kreisen. Denn »Gewässer enden
nun mal nicht an Grenzen«, betont
Andreas Henke (Untere Wasserbe-
hörde Kreis Herford). Beispielhaft
dafür sind die Renaturierungs-
maßnahmen an der Großen Aue.

Die Große Aue entspringt in
Rödinghausen (Kreis Herford) und
fließt dann die nächsten 35 Kilo-
meter durch den Kreis Minden-
Lübbecke – direkt durch Bad
Holzhausen, direkt am Gelände
der Grundschule entlang. Dort
wurden im vergangenen Jahr
mehrere Maßnahmen verwirk-
licht, die gestern, am »Tag des

Wassers«, vorgestellt wurden. So
wurden überflüssige Ufersicherun-
gen entlang des Schulgrundstückes
entfernt und die Große Aue aufge-
weitet. Zudem wurde ein mit
einem Flechtzaun gesicherter, na-
turnah gestalteter Zugang vom
Schulgrundstück zur Großen Aue
angelegt, denn das Thema Wasser
spielt auch im Sachkundeunter-
richt eine große Rolle. So können
die Grundschüler nun noch leich-
ter (»direkt vor dem Klassenzim-
mer«) Gewässerproben entneh-
men und die Große Aue als
Lebensraum für zahlreiche Pflan-
zen und Tiere kennenlernen.

»Es ist wichtig, dass Kinder
möglichst früh unsere Fließgewäs-
ser nicht nur als Transportraum
für Wasser, sondern als Lebens-

raum wahrnehmen«, sagt Carola
Fürste, Koordinatorin des WWE-
Projekts. »Man schützt, was man
kennt und was einem gefällt.«
Deshalb hat das Projekt der Schule
bei der Gelegenheit auch gleich 20
neue Becherlupen gestiftet, mit
denen das Beobachten der Was-
serlebewesen mehr Spaß macht.

»Als das Projekt 2004 ins Leben
gerufen wurde, haben wir uns
gefragt: Kann das gut gehen, so
viele Beteiligte unter einen Hut zu
bringen?« erinnert sich Andreas
Henke. »Heute hat das Projekt
Vorbildcharakter und ist unter
anderem deshalb so erfolgreich,
weil es auf dem Prinzip der
Freiwilligkeit beruht.« Die Zustim-
mung der Anlieger sei immer
Voraussetzung bei der Umsetzung

von einer Maßnahme. Im Fall der
Grundschule sei die Zusammenar-
beit aller Beteiligten beispielhaft
gelaufen.

Die Renaturierungsmaßnahmen
in Bad Holzhausen seien beson-
ders umfangreich gewesen, erklärt
Carola Fürste, weil es auch darum
gegangen sei, die Große Aue wie-
der stärker in das Bewusstsein der
Bürger zu rücken und sie als
prägendes Element des Ortsbildes
erlebbar zu machen. »Wenn man
dem Gewässer genügend Raum
zur Verfügung stellt, entwickeln
sich naturnahe Strukturen ganz
von selbst. Das schafft nicht nur
Lebensraum und schützt vor Über-
flutungen, sondern sieht auch ein-
fach viel besser aus«, sagt Carola
Fürste 
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Preußisch Oldendorf
... und am Sonntag 

Gemeindehaus: 15 Uhr Vortrag
»Seelische Trümmer«, Spiegelstra-
ße 1.

Bad Holzhausen
... und am Sonntag 
Konzert: 15.30 Uhr Volkschor
Gehlenbeck, Haus des Gastes.

Getmold
Dorfgemeinschaft: 10 bis 14 Uhr
Holzannahme für das Osterfeuer.

Saubermachen
wird verschoben
Preußisch Oldendorf (WB). Nach

laufender Beobachtung der Wet-
tersituation teilt die Stadt Preu-
ßisch Oldendorf mit, dass die
»Aktion Saubere Landschaft« an
diesem Samstag, 23. März, nicht
stattfindet. Die Aktion wird auf
den Samstag nach Ostern, 6. April,
verschoben. 

Grillhütte
wird zur

Schutzhütte
Toiletten abbauen

Preußisch Oldendorf (msa). Der
Ausschuss für Wirtschaft und Tou-
rismus in Preußisch Oldendorf hat
mit nur einer Gegenstimme be-
schlossen, dass die Grillhütte in
Schröttinghausen nur noch als
Schutzhütte genutzt werden soll.
Anwohner der Straße »Auf der
Linst« hatten mit drei Anträgen
auf den schlechten Zustand der
Grillhütte hingewiesen und den
Ausschuss aufgefordert, die Anla-
ge wieder in Ordnung zu bringen.
Nach Angaben der Anwohner sei-
en die Bänke schadhaft und der
Weg zur Hütte voller Stolperfallen.
Weiter beschwerten sich die An-
wohner erneut darüber, dass sie
von Nutzern der Grillhütte immer
wieder gestört würden, weil diese
klingeln und nach einer Toilette
fragen. Die Toilette auf der Anlage
könne aus hygienischen Gründen
nicht genutzt werden. 

»Wir haben uns in der letzten
Sitzung dafür stark gemacht, dass
die Grillhütte erhalten bleibt. Sie
vollständig abzubauen wäre doch
schade«, sagte Herbert Weingärt-
ner (CDU). Silke Birkemeyer (SPD)
warf ein: »Wir können es uns nicht
leisten, die gesamte Anlage zu
sanieren. Aber eine Schutzhütte
sollte erhalten bleiben.« Marko
Steiner, Erster allgemeiner Vertre-
ter des Bürgermeisters, regte an,
dass die maroden Bänke abgeho-
belt und dadurch leicht wieder in
Stand gesetzt werden könnten.
Das hygienisch fragwürdige Toilet-
tenhäuschen solle allerdings abge-
baut werden. Eine Vermietung der
Anlage wird es nach der Entschei-
dung des Ausschusses zukünftig
nicht mehr geben. 

Versammlung der
Jagdgenossen

Bad Holzhausen (WB). Die Gene-
ralversammlung der der Jagdge-
nossenschaft Holzhausen-Hed-
dinghausen ist am Dienstag, 26.
März, ab 19.30 Uhr im Landhotel
Blankenstein. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderen Neu-
wahlen und die Verwendung des
Jagdgeldes.

Bester!
Wir freuen uns über den Deutschen Servicepreis 2013!* 
Freuen Sie sich auf ausgezeichnete Beratung.

*DISQ Deutsches Institut für Service-Qualität GmbH & Co. KG, 
  privatwirtschaftliches Unternehmen.
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Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• DÄNISCHES
BETTENLAGER

• PHILIPPS
• REAL
• K & K
• HAMMER
• LIDL
• ALDI
• WEZ
• NETTO
• "HOL AB"
• TOOM BAUMARKT
• GETRÄNKE PARTNER
• MARKTKAUF
• ROBERT BOSCH

Wir bitten um Beachtung.

Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.


